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Eifeubahndebatten in der württembergischen
Abgeordnetenkammer .

-I Stuttgart , 14. Mai.
Die Kammer der Abgeordneten hat Ende der vorigen Wochemehrere Tage ausgcsetzt , um der Steuerreform -Kommission Zeitzur Feststellung ihres ungewöhnlich unifangreichen Berichts zulassen . In dieser Woche wurden dann vollends die Eisenbahn¬petitionen erledigt , auf die die Kammer eme große Reihe von

Sitzungen verwendet hat . Die vielen Projekte , die die Kammer ,wie der Ministerpräsident sich ausdrückte , alle in „Einen Berück -
fichtigungstopf " geworfen hat , sind sehr ungleichartig ; es sinddarunter Lin en, für die noch alle und jede Unterlage zur Beur¬
teilung der Bauwürdigkeit fehlt . Aber als rettendes Argumentwurden schließlich immer die „volkswirtschaftlichen Gesichts¬
punkte " in 's Feld geführt . Immer wieder kehrte der Hinweisauf die Verarmung der eisenbahnlosen Bezirke , auf die Ent¬
völkerung des platten Landes , auf die Lage namentlich der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung , die trotz ihres ziffermäßigen Rück¬
gangs in der Landwirtschaft nicht mehr hinreichende Beschäfti¬
gung finde . Und als die Fee , die überall reges Leben und
Wohlstand hervorzaubert , erschien die Industrie , als ihr Vorboteund Wegbereiter die Eisenbahn . Daß es an manchen bereits
bestehenden Eisenbahnlinien Mit der Ansiedlung der Industrie
nicht gerade hurtig geht und so manche andere naheliegende Ein¬
wendung konnte gegen den vom regionalen Eifer der einzelnen
Beztrksvertreter getragenen Optimismus dieser Verhandlungen
nicht aufkommen . Um so merkwürdiger war der Rückschlag, der
sich zeigte, als nun alle Eisenbahnwünsche durchberathen warenund der Ministerpräsident Miene machte , die Kammer beim Wort
zu nehmen . Sein Gedanke war , den Sommer zu den nötigen
technischen Erhebungen zn benützen und die verwendbaren Kräfteder Eisenbahnverwaltung vorzugsweise in den Dienst dieser Auf¬
gabe zu stellen, sodann im nächsten Winter auf dem Wege der
Gesetzgebung auf eine Reihe von Jahren hinaus die zur Aus¬
führung zu bringenden Bahnen und ihre Reihenfolge zu be¬
stimmen . Gegen diesen Vorschlag erhoben sich nun auf einmal
Bedenken : ein bewilligungslustiger Landtag könnte , auf ein der¬
artiges Gesetz gestützt, mit dem Bau unrentabler Bahnen zurasch Vorgehen . und dergleichen , und man hielt es für notwendig ,die Frage zunächst nochmals an die Kommission zu verweisen .

Im einzelnen mag aus diesen Beratungen erwähnt sein, daßder Ankauf der Kirchheimer Privatbahn durch den
Staat als beschlossene Sache gelten kann , während man bei der
Uracher Privatbahn größere Zurückhaltung angezeigt
fand . Interessant waren auch die Debatten über die Leistungs¬
fähigkeit der ersten auf den württembergischen Staatsbahnen ge¬bauten Z ah nr ad st r e cke beim A lb a u fstieg von Gonau
nach Schloß Lichten st ein . Diejenigen , die diese Leistungs¬
fähigkeit anfochten , hatten auf ihrer Seite das Generalkommando
des Königl . Armeecorps , das behauptete , die Zahnradstrecke sei
unbrauchbar für den Truppentransport auf den dort gelegenen
großen Uebungsplatz im Münsinger Hardt . Demgegenüber ver¬
wiesen die Vertreter der Eisenbahnverwaltuug darauf , daß die
Zahnradstrecke doch auch den enormen Pfingstmontag - Verkehr
auf die Nebelhöhle und Lichtenstein zu bewältigen vermöge .

Für das badische Nachbarland mag von Interesse sein,daß znr Berücksichtigung überwiesen wurden eine Murgthal¬
bahn zunächst von Freudenstadt bis Baiersbronn ; die Sub -
ventionirung einer theilweise auch badisches Gebiet berühren¬den, durch eine Privatgesellschaft zu erbauenden , Jag st thal¬
bahn von Möckmühl nach Dörzbach ; eine Stichbahn von
Bretten nach Knittlingen , während die Durchführung
zur Verbindung mit der württembergischen Zabergäubahn , wie
überhaupt alle Durchgangsbahnen , von den Vertretern der Eisen¬
bahnverwaltung abgewiesen wurde . Auch von einem , übrigens
noch ganz in den Anfängen steckenden Projekt Pforzheim —
Korwefthrim durch das württembergische Strohgäu war die
Rede . Endlich wurde für die Lokalbahn von Karlsruhe
nach Herrenalb bezüglich der auf württembergischem Gebiet

liegenden Strecke derselbe kilometrische Beitrag gewährt , wie ervon Baden bewilligt worden ist.
Parteipolitisches Interesse bot die Debatte über einen Staats¬

bettrag an die Stadt Tettnang , die mit ihrer elektrischen Voll¬bahn nach Meckenbeuren , der ersten ihrer Art in Deutschland ,erhebliche Kosten übernommen hat , während die Rente , die dirBahn gewährt , vorzugsweise der LokalbahnaktiengesellschaftMünchen zu gute kommt . Die Regierung schlug 15 000 M .Staatsbeitrag vor , das Centrum machte den Versuch , jür die
oberschwäbische Stadt noch weitere 10 000 M . herauszuschlagen ,obgleich sich stichhaltige sachliche Gründe für diese Erhöhung inkeiner Weise geltend machen ließen . Die Partei hatte damitaber ebensowenig Glück, wie mit dem durch die Reichstagsver¬handlungen bekannt gewordenen ähnlichen Versuch größerenStils , dem oberschwäbischen Weingarten das jetzt nach Ulm ver¬legte Bollbataillon zu retten .

* Die Intervention der Mächte .
Die Vermittelungsaktion der Mächte tritt langsamer indie Erscheinung , als es der Ungeduld mancher politischenKreise zusagt , die es seiner Zeit kaum abwarten konnten ,daß Griechenland den Kriegspfad gegen die Türkei betrete ,und nun drauf und dran sind , Europa einen Vorwurfdaraus zu machen, daß es nicht gleichsam wie mit Zauber¬kraft den für Griechenland mißlichen Gang der Dinge

zum plötzlichen Stillstand bringt . Diese Anschauungsweise .ist nicht die der ernsthaften Politiker . Letztere sagen sich, !
daß wirkliche Erfolge sich nicht improvisiren lassen , um so
weniger , wenn zu einem wirksamen Dazwischentreten der
Mächte , abgesehen von der Uebereinstimmung „ im Prinzip "

, ?die nothwendigen Vorbedingungen erst geschaffen sein >
wollen . EinEinvernehmen zupositivemZweck !
besteht zwischen den drei Kaisermächten ; es :
reicht hin , um auch Frankreich und Italien an dem !
Konzert der festländischen Mächte festzuhalten . Bezüglich ?
Englands bleibt abzuwarten , ob es , wie bei früheren !
Gelegenheiten , so auch jetzt seinen Anschluß an die Ber - !
Haltungslinie der kontinentalen Orientpolitik noch zeitig ,genug vollziehen wird , daß dem Gange der militärischen
Operationen ehebaldigst Einhalt gethan und Raum fürden Beginn der diplomatischen Vermittlungsthätigkeit j
gewonnen werden kann . !

V Paris , den 14 . Mai . s
In den hiesigen diplomatischen Kreisen ist man der Ansicht , !

daß die Verhandlungen über den Friedensschtuß zwischen der >
Türkei und Griechenland auf keine allzu großen Schwierig - !
keiten stoßen werden . Die Grundlage der Verständigung werde ,

'
wie man meint , abgesehen von der bereits zugestandenen Aner - i
kennung der Autonomie Kretas seitens Griechenlands , die :
Zahlung einer Kriegsentschädigung und eine strategische Grenz - :
regulirnng bilden . Es wird gehofft , daß Griechenland diesen
Bedingungen keinen Widerstand entgegensetzen, sowie anderer - !
seits , daß die Pforte in der Präzistrung dieser Forderungenkeine übertriebenen Ansprüche erheben werde . Die entgegen - '
kommenden Dispositionen , welche der Sultan an den Tag
legen soll , berechtigen zu der Erwartung , daß die Türkei in
die Zurückziehung ihrer Truppen aus Thessalien vor der voll - :
ständigen Bezahlung der Kriegsentschädigung einivüligeri werde .

'
Es ist bei diesem Anlässe zu betonen, daß die griechische Kriegs - j

Entschädigung nicht hinreichen kann , um die türkischen Finanzenwieder in Ordnung zu
'
bringen Die Finanzsrage wird viel¬mehr , nach dem jetzigen Kriege , einen weit dringenderen Charakterannehmen , als bisher , und der Beistand der Mächte behnlS

Erleichterung der Ausnahme einer Anleihe wird für die Pfortesehr wcrthvoll sein. Man glaubt in PrriS , daß auch di -
Rückstcht aui diese Frage die türkische Regierung mit bestin : neu
müßte , den Frieden aut den von den Machten festzustell . nden
Grundlagen möglichst bald abzuschlicßen . In allen Dis¬
kussionen der politischen Kreise ü>>er diese Angelegenheit m -.r

's
hcrvorgehoben , daß die militärischen Leistungen und Erfolge serTürkei eine wesentliche Kräftigung ihres Ansehens herbeiführe »und insbesondere auf die slavischeu Baikanstaaten einen be¬deutenden Eindruck machen müssen. Die Regierungen undVölker dieser Staaten müssen zu der Einsicht gelangt sein ,daß es angesichts der von der Türkei bewiesenen Lebenskraftund Wehrfähigkeit ein gewagtes Unternelnnen wäre , nationale
Ansprüche gegenüber der Pforte mit bewaffneter Gewalt durch -
setzen zu wollen . In Anbetracht dieser Thatsachc . sowie des
Umstandes , daß Griechenland gewiß nicht so bald Lust zueiner Friedensstörung hegen wird , glaubt man hier , daß der
türkisch - griechische Friedcnsschluß den Beginn einer längerenEpoche der Ruhe aus der Balkanhalbim 'cl bilden werde .

(Telegramme .)* London , 15. Mai . Die „Times "
.melden aus Causavom l4 . d . M . : Die Einschiffung der griechischenTruppen hat kurz vor Mittag begonnen , nachdem alle

Schwierigkeiten beseitigt waren .
* London , 15 . Mai . Den „ Times " wird von ihremAthener Korrespondenten von gestern telegraphirt , daß

Ministerpräsident Ra lli ihm gegenüber die Wiederauf¬nahme der Feindseligkeiten als berechtigt bezeichneteaus dem Grunde , weil Griechenland , da kein Waffen¬stillstand abgeschlossen sei , das Recht zum freien Han¬deln habe und die epirotischen Christen beschützen müsse,die sich bei dem ersten Einmarsch in die Provinz bewaffnet
erhoben hätten .

* Konstaiittnopel , 15 . Mai . Als gestern Nachmittagder Ministerrath die Antwort der Pforte auf das Vor¬
gehen der Mächte berathen wollte , traf die Meldung sin ,daß etwa 3000 Mann griechischer Truppen südlichvon Prevesa glandet seien . Der Vorfall hat die
Dispositionen der Pforte ungünstig beeinflußt . In diplo¬matischen Kreisen ist man darüber ungehalten , daß das
Athener Kabinet in dem Augenblick, wo es auf eine
Vermittelung des Waffenstillstandes dringt ,eine Offensivaktion unternimmt . Man ist der An¬
sicht, weitere derartige Vorfälle könnten die Vermittelung
gänzlich stören und die Lage verschlechtern.* Athen , 15 . Mai . Es verlautet , daß die Vertreterder Mächte an die griechische Regierung Vorstellungen
anläßlich der Operationen in Epirus richteten . Die
Regierung habe erwidert , daß sie durchaus nicht gewilltsei , ihre militärischen Operationen einzustellen,^solange die
Türken noch keinen Waffenstillstand angenommenhaben .

JeuMeton .
Umschau im Kunstverei » .

Wer ini Augenblick den Kunstvereins -Salon betritt , den fesselt
sofort eine Folge von 46 Apnarellen , welche an Leuchtkraft ,bezw . an Farbenwechscl nichts zu wünschen lassen ; Eduard Hilde¬brandt scheint hier wieder aufgelebt zu sein ; fast dieselbe glän¬
zende Technik, dieselbe koloristische Bravour zeigt dieser Mün¬
chener Friedrich

'
Perlberg ; das ist wieder so ein Wander¬

maler , der fein Handwerk mit Leidenschaft betreibt , keine Stra -
patzen scheut , keine Ermüdung kennt und am liebsten da sein
ambulantes Atelier aufschlägt , wo die Natur noch in ihrer ur¬
sprünglichen Kraft und Reinheit vor ihn hintrttt . Der moderne
Kunstmaler wird auch über diesen Zeitgenossen souverän lächeln :
„Solche Felsarchitekturen , solche Schluchten , solch altes Gemäuer ,
solche Schutthaufen hätte der Dummrian doch auch Photogra¬
ph i r e n können , — um so mehr , als die Flims -Kästlein immer
handlicher und - billiger werden !" Je nun ! — Geschmacksachen!
— Es gibt immer noch Leute , auch unter den Malern , welcheden glnthbeseelten Stift d :m in den Dienst eines biöslichen
Handwerks gestellten Sonnenstrahl vorziehen ; — Und es
ist auch gut so ! Darum nähert man sich erfreut den
Aquarellen und versetzt sich gerne in die Momente , wo
des Künstlers Blick farbenberauscht auf diesen merkwürdigenNatur - und Kuustgebilden südlicher Zonen haftete — hier in
Egypten bis hinauf zuni vierten Nilkatarakt und in Nubiens
heißen Gebretten , dort in den seltsamen Goldgefilden Kaliforniensund unter den märchenhaften Naturwundern des Aellowstone -
Parks , hier den geheimntßvollen Silberschlcier einer äquatorialen
Bollmondnacht erfassend, dort den verglimmenden Purpur eines
Sonnenuntergangs festhaltend , welcher Luft und Land mit lo¬
dernder Lohe übergoffen hat - — Wenn die Mehrzahl der Bilder
eine stark dekorative , oder sagen wir verständlicher , eine fast
theatralische Wirkung äußert , so soll das kein Vorwurf sein ; —
denn auch diese Auffassung hat ihre volle Berechtigung , insbeson¬dere vielleicht bei ethnographischen Landschaften , als welche

man Perlberg 's Aquarelle bezeichnen könnte ; ganz gewiß gebendiese so frisch , ursprünglich und sicher behandelten Bilder
auch einen wahren und zuverlässigen Begriff von dem ,was sie darstellen , besser ohne Zweifel , als es die bestePhotographie vermöchte ; heute noch sind die Hildebrandt -
schen Aquarelle die werthvollsten Illustrationen der Reise¬berichte über jene fernen Erdtheile . — Noch ein dritter , ein Sohnunserer Stadt — hat sich um dieses Genre verdient gemacht , das istKeller - Leuzin ger ; R . Cronau ist mehr Zeichner ge¬wesen . — In die Hunderte müssen die Aquarelle gehen , welchePerlberg von seinen Reisen in Egypten , im Sudan , in
Syrien und Palästina , wie im „Wilden Westen ", in und jenseitsder Rocky -Mountains , nach Hause mitgebracht hat . Für die
Ausstellung dürfen wir dem Kunstvereinsvorstand dankbar sein .Da wir nun doch gerade Aquarelle ansehen , so wollen wir einekleine Ausstellung von Entwürfen zu Bilder - Po st kartenin Wasserfarben , auf der Rückseite der spanischen Wand in derMitte des Saales , nicht unbeachtet lassen . Die Herstellungsolcher Postkarten beschäftigt seit einigen Jahren vollauf eine
ganze Reihe größerer und kleinerer polygraphischer Anstalten . —
Fast auf der ganzen bewohnten Erde sind sie nachgerade Objekteines Sports geworden , der noch lange nicht seine Grenze er¬reicht zu haben scheint. — Freilich sind mitunter auch die Leistungen darnach . — Wenn wenigstens noch Photographie beziehungs¬weise Lichtdruck znr Herstellung dienen . — Nun hat der
hiesige Belten ' sche Kunstverlag es sich ein StückGeld kosten lassen und zur Erlangung künstlerischer Post¬karten vor einiger Zeit eine , wie es scheint , beschränkteKonkurrenz eröffnet . Und so entstanden die vtelartigen , durchAusfaffung , Motiv und künstlerischeEigenartigkeit hochinteressantenEntwürfe von meist einheimischen Künstlern und Künstlerinnen— Mutter , Biese , Naumann , Schleith , Dusfault ,Hübsch , Mißfeld . Mit einer einzigen Ausnahme sind es
landschaftliche Borwürfe aus der badischen Heimath :vom Bodensee , aus dem Hegau , aus dem oberen und unteren
Schwarzwald ; ein reizendes Bildchen hat Duffault übrigens auchvon dem schweizerischen Stein a . Rh . geliefert . Es unterliegtkeinem Zweifel , daß dem guten Gedanken der materielle

Erfolg nicht fehlen wird , umsomehr , als dte mitausgestelltenBuntdruckproben als vorzüglich gelungen betrachtet werden können .Eine dritte Spezialausstellung umfaßt ein« Serie von eirca andert¬halb Dutzend Oelgemälden von Wilh . Trübner , der zur Zeitin Frankfurt a . M . lebt . Trübner ist den Besuchern des Salons
nicht unbekannt ; er malt fleißig und stellt gerne aus . Im großenund ganzen genommen zeigt die Kollektion das Suchen und Tasteneines immer noch nicht abgeschlossenenTalentes , das aber nicht uni¬versell genug zu sein scheint, um mitErfolg Alles zu beherrschen , und
vielleicht zu selbstbewußt , um noch zu lernen . Wie würde sich hierdas Studium der großen italienischen Meister wohlthätig erweisen ;Bei „In der Kirche" zeigt sich am meisten der Genius des Künst¬lers ; dte größere figurenretchen Kompositionen „Dants 's Hölle "
(Ges . 5) und „Amazonenschlacht", sowie die mit dramatischentLeben begabte Szene „Lady Macbeth " — bedürfen noch sehr des
eingehenderen Studiums ; — die „Wachparade in München " ist
nüchtern und reizlos , sei es, daß das Motiv schon früher und
besser bearbeitet worden , sei es, daß die vielen Figuren auchnicht die geringste Beziehung haben zum dargestellten Vorgang .— Es wäre beklagenswerth , wenn auch Trübner ein Opfer derbeliebten voreiligen Reklame würde . Im Hinteren Saalraum
erfreut uns alsbald eine große Landschaft von Koester —
„Winter im Tannenwalde "

; kecke Pmselführung , feiner Blick
für die beabsichtigte Stimmung und reizvolle Disposition zeichnendas Bild vor ähnlichen ans . Sehr ansprechend wirkt auch Kins -
leh 's „Herbstabend im Murgthale " . Die beiden Winterland¬
schaften von Prof . Munthe in Düsseldorf gehören der mo¬dernen Richtung an, welche es sich genügen läßt , dem Werkeinen Namen zu geben, um es im übrigen der Phantasiedes Beschauers anheimzustellen , was er sich darunter
vorstellen will . — Bequem ist diese Methode jedenfalls . Zu diesen
Kunstprodukten gehört auch die „Felsenburg im Nebel " und der
sogenannte „Bergfriedhof " , dessen dunkelbraune Cypressen —
Schwarzwaldtannen sind es nämlich nicht — Meister BScklin
voraussichtlich stimmungsvoller gruppirt hätte . — Unter den
Porträts haben zwei größere eigenartige Vorzüge : das Herren -
porträt von Sch abin ger zeigt bet tüchtiger Zeichnung jschöneund wahre Fleischtöne , das Frauenporträt (Fräulein Oslander )Mit einer Beilage : Sechsnndzwanzigste Pfandbrief -Berloosnng der Süddeutschen Bodenkreditbank .



Die St . Petersburger Kaiserbegeguuug.
Die Antwort , welche der ungarische Ministerpräsident, Baron

BLnffy , im ungarischen Abgeordnetenhause auf die an ihn
erichteten Interpellationen über die auswärtige Politik der
sterretchisch-ungartschen Monarchie, speziell auf die Interpellation

des Grafen Apponht über die Monarchen zusammen -
kunft in St . Petersburg erthcilt hat, wird in der Wiener
Presse mit großer Befriedigung ausgenommen.

Die „ Neue Freie Presse " führt aus : Mag man die
neue Grundlage , die für die Orientpolitik in St . Petersburg
gefunden wurde , „vollkommene Solidarität " oder „Identität der
Ziele" heißen , daß sie besteht , daß sie von den beiden großen
Nachbarmächten in dem Bewußtsein ihrer Verantwortung , aber
auch ihres historischen Interesses an den Vorgängen im Orient
geschaffen worden ist , um , wie Kaiser Franz Josef in seinem
Trinkspruche sagte , mit gegenseitiger Achtung und Loyalität fest¬
gehalten zu werden, daß mit einem Worte die Entwicklungen
im Orient fortan vonOesterreich - Ungarn und
Rußland nicht gegen , sondern miteinander ge¬
lenkt werden sollen , das ist die große Errungenschaft der
St . Petersburger Kaisertage . Den europäischen Friedensmächten
könne aber der österreichisch-russische Doppelposten im Orient nur
sehr erwünscht sein ; er bewache da drunten im Südosten denselben
kostbaren Schatz , den nach Westen hin der Dreibund hütet.

Das „Fremdenblatt " hebt gleichfalls die Identität der
Ziele der neugeschaffenen Entente zwischen Oesterreich -Ungarn
und Rußland mit jenen des Dreibundes hervor, indem es schreibt :
Der Dreibund ist geschaffen worden, um den Friedenskräften in
Europa vermehrtes Gewicht zu verleihen . Es entspricht diesem
Zwecke, daß feine Mitglieder zu „freundschaftlicher Eintracht",
wie sich Baron Banffh ausdrückte, auch mit anderen Mächten
gelangen, und die Herausbildung eines solchen Verhältnisses
zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland ist daher ebensowohl
im Deutschen Reiche , wie in Italien niit größter Befriedigung
begrüßt worden. Das friedensfreundlickie Programm dieser
Mächte und Oesterreich -Ungarns in Bezug auf den Orient stimmt
mit dem Rußlands vollkommen überein.

Die „Reichsweh r" mißt der zwischen Oesterreich -Ungarn
und Rußland erzielten Verständigung ganz besondere Bedeutung
für die weitere Entwicklung der Verhältnisse auf der Balkanhalb¬
insel bei . Warm immer daselbst Erscheinungen zutage treten
sollten , die Beunruhigungen hervorzurufen geeignet wären, dann
werde die Welt wtsfen, daß die Gefahr eines Konfliktes zwischen
Oesterreich -Ungarn und Rußland nicht mehr in Rechnung kommt
und daß Kräfte vorhanden sind , die unter Umständen für die
Ruhe und Ordnung im Südosten Europas genügen.

Das „Neue Wiener Journal " erblickt in den Erklä¬
rungen Baron Banffy 's den authentischen Beweis dafür , daß
durch die St . Petersburger Kaiserbegegnung an den bestehen -
denBündnissen nichts geändert wurde , sondern
daß damit zu den alten Friedensbündnissen ein
neues getreten sei . Damit fallen alle Kombinationen in
sich zufammen, die eine Erneuerung des Dreibundes als un¬
durchführbar erklärten , und im russisch-französischen Bündniß
nicht viel mehr als ein der Vergangenheit angehöriges Kuriosum
sehen wollten.

Keer und Marine .
Flottenverstärkung in Japan .

W Nach den neuesten Nachrichten aus Japan hat das dortige
Kabtnet den Flottenbauplan in erheblichem Maße verstärkt , indem
statt der beabsichtigten 4 Kreuzer I . Kl . zu je 7500 t, 6 Kreuzer
I . Kl . mit einem Tonnengehalt von je 9200 t und stärkerer Pan¬
zerung gebaut werden sollen . Aus dieser Maßnahme läßt sich
wohl mit Sicherheit schließen , daß diese Schiffe neben den
Schlachtschiffen in der ersten KampfltnieVerwendung finden sollen .
Mit den 6 Kreuzern I . Kl . wird Japan im Jahre 1906 67
Schiffe mit einem ungefähren Tonnengehalt von 258 300 t be¬
sitzen . Zur besseren Ueberstchtlichkeit sei hier der ganze Flotten¬
plan aufgeführt . Derselbe sich also zusammen aus : 4 Schlacht¬
schiffen zu je 15 240 t — 60 560 t , 6 Kreuzern I . Kl . zu je
9200 t — 55 200 t, 3 Kreuzern II . Kl . zu je 4850 t — 14 550 t,
2 Kreuzern III , Kl . zu je 3200 t — 6400 t , 3 Torpedo-Kanonen¬
booten zu je 1200 tI — 3600 t, 1 Torpedo-Depotschtff — 6750 t,
11 Torpedoboots-Zerstörern , 89 Torpedobooten. Rechnet man
zn diesen Schiffen den gegenwärtigen Bestand, so ergibt sich im
Jahre 1906 ein Gesammtflottenbestand von 6 Schlachtschiffen
I . Kl . von 12 510 bis 12 240 t, 1 Schlachtschiff II . Kl . von
7335 t , 6 Panzerkreuzern I . Kl . von je über 9200 t , 7
Kreuzern II . Kl . von je über 4000 t . , 6 Kreuzern III . Kl . von
je über 3000 t, 12 Kreuzern IV . Kl . von je über 1500 t, 3
Torpedo-Kanonenbooten von je über 1200 t, 1 Torpedo-Depot-
schiff von 6750 t, 11 Torpedoboots-Zerstörern, 115 Torpedo¬
booten, 25 Kanonenbooten u . s w . Auffallend erscheint in Vor¬
stehendem neben der Vermehrung der Schlachtschiffe und Kreuzer
die große Anzahl der Torpedoboote, umfomehr als Japan sich
vor drei Jahren noch mit 26 Torpedobooten begnügte. Die Er -
kenntniß des Werthes dieser Boote verdankt es jedenfalls nicht

zum geringsten Thcil den Erfahrungen in den Schlachten am
Aalu -Fluß und bei Wri-hai-wei . Da Japan 's Schiffsbauwerftcn
zunächst noch wenig leistungsfähig sind, so ist es gezwungen,
einen großen Theil der Schiffe im Auslande bauen zu lassen,
und zwar soll, soviel bekannt, D e u t s ch l a n d einenKreuzer
I . Kl . zum Bau erhalten , Frankreich ebenfalls einen
Kreuzer I . Kl ., England ein Panzerschiff und einen Kreuzer II . Kl .
und Amerika 2 Kreuzer II . Kl . Wohl nicht unabsichtlich ist es,
daß die Beendigung der Schiffbaupläne Japans und Rußlands ,
sowie die Fertigstellung der sibirischen Bahn in das gleiche Jahr
( 1906 ) fällt .

Grotzherzoglhmn Baden .
Karlsruhe , 15 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag von i/,ll Uhr an den nachgenannten Personen
Audienz : dem Oberst Schmidt , Kommandeur des Groß¬
herzoglichen Gendarmeriecorps , dem Geheimen Regierungs¬
rath Schmidt und dem Oberschulrath I)r. Weygoldt in
Karlsruhe , den Direktoren der Rheinischen Hypothekenbank
Geheimen Hofrath Or . Hecht und Hildebrandt in Mann¬
heim, den Professoren I) r . Kiliani an der Universität Frei¬
burg und I)r. Schur an der Technischen Hochschule , dem
Ministerialsekretär Kimmig in Karlsruhe , dem Rath Weng
daselbst und dem Rechnungsrath Staiger vom Oberstall¬
meisteramt , den Professoren Or . Ehresberger in Bruchsal
und Engel in Karlsruhe , den Notaren Simon in Breiten
und Jacob in Lörrach, dem Rentner Muntz , dem Zeichen¬
lehrer a . D . Miller und dem Kassier Erhardt in Karls¬
ruhe, sowie dem Rentner Heuß in Mannheim . Dazwischen
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Großherzoglichen Kammerherrn Freiherrn von Neveu aus
Freiburg und den Chefarzt der chirurgischen Abtheilung
des Städtischen Hospitals in Karlsruhe , Professor vr .
von Beck . Nachmittags hörte Höchstderselbe die Vorträge
des Majors von Pannewitz , des Geheimen Legationsraths
Or . Freiherrn von Babo und des Legationssekretärs
Vr . Seyb .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat den General
L lg. suite Generalmajor Müller beauftragt , sich nach
Mannheim zu begeben , um Ihre Majestäten den Kaiser
und die Kaiserin , Allerhöchstwelche heute Mittag nach
1 Uhr von Straßburg kommend durch Mannheim reisten ,
im Namen der Großherzoglichen Herrschaften zu begrüßen.

* (Großh . Hoftheater .) Für den beurlaubten Herrn
Wiegand wurde Herr Mosel vom Stadttheater in Bremen für
den Rest dieser Spielzeit dem Großh . Hoftheater verpflichtet .
Der Künstler wird ii? der bevorstehenden Aufführung des
„Tannhäuse r" , am 22 . d . M ., die Partie des Landgrafen
singen .

* Verein zur Belohnung treuer Dienstboten .)
Die Verleihung der Belobunaskarten und Preise an die zur
Prämiirung angemeldetenDienstboten wird am Freitag , 21 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr, im Großen Rathhaussaale stattfinden.

* (Die 24. Hauptversammlung des Vereins
deutscher Zeichenlehrer ) wird am 7 ., 8 . und 9 . Juni
im hiesigen großen Rathhaussaale stattfinden. Mit derselben ist
eine große Ausstellung von Zeichnungen und Lehrmitteln ver¬
bunden. An Borträgen sind bis jetzt angemeldet : „Die neuesten
Bestrebungen auf dem Gebiete des Zeichenunterrichts" (Professor
Merk-Karlsruhe ) ; „Beiträge zur Geschichte der Raumanfchauung
— Perspektive — (Leischtng-Hannover) ; „Die zeichnenden Künste
Kupferstich , Radirung und Holzschnitt mit Vorführung der Tech¬
nik und Hinweis auf die Geschichte dieser Künste (Leisching-
Hannover ) ; „lieber die Bedeutung der Form in Natur und
Kunst " (Erdin -Müllheim) ; „Die erziehliche Bedeutung des Zeichen¬
unterrichts allgemein bildender Lehranstalten für das moralische ,
soziale und wirthschaftltche Leben unseres Volkes " (Schneider-
Frankfurt a . M .-Bockenheim ) ; „Erläuterung eines Lehrgangs im
Zeichnen und Malen an Mädchen- und Frauen - Arbeitsschulen"
(Kimmich-Ulm) - „Das Zeichnen zu Hause und in der (Bor-)
Schule oder : Das Zeichnen des Kindes" (Kneer -Straßburg i. E .) .
— Da auch für freundliche Aufnahme und genußreiche Erho¬
lung der Gäste bestens gesorgt ist, so steht zu erwarten, daß
auch diese Versammlung gut besucht, einen herrlichen Verlauf
nehmen und zur Förderung des Zeichenunterrichts kräftigst bei¬
tragen wird.

* (Schenkungen .) Anläßlich des 50jährigen Stiftungs¬
festes erhielt die Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft von
ihrer Direktion 50 M -, von der Verwaltung der Karlsruher

Freiwilligen Feuerwehr 100 M . und von Herrn A . Hahne ,
König ! . Württcmb . Hüttcnmsvektor und Mitbegründer der Feuer¬
wehr, 100 M .

(Zimmerbrand ) Am 13 . d . M . entstand in dem
nördlichen Theil der Waldhornstraße ein Zimmerbrand, indem
durch Luftzug der Fenstervorhang dem in der Nähe auf einer
Kommode stehenden Licht zu nahe kam und in Brand gerteth .
Durch das Feuer wurden mehrere Mobiliarstücke beschädigt, so
daß ein Schaden von etwa 80 M . entstand .

F (Sitzung der Strafkammer II ) vom 15 . Mai .
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorWeizel .

In seiner Sitzung vom 9 . April hatte das Schöffengericht Ep-
pingen den 23 Jahre alten Landwirth Josef Steiner aus
Rohrbach wegen Körperverletzung zu sechs Wochen Gefängniß
verurtheilt . Gegen dieses Erkenntniß legte der Angeklagte die
Berufung ein, die zur Folge hatte, daß seine Strafe auf drei
Wochen Gefängniß herabgesetzt wurde.

Gegen die Cigarrenarbeitcr JosefWirth und August Wirth
beide aus Wiesenthal, hatte das Schöffengericht Philippsburg
wegen Körperverletzung Gefäugnißstrafen von zwei resp . drei*
Wochen ausgesprochen . Beide Angeklagte riefen gegen dieses
Urtheil die Entscheidung der Strafkammer an, welche heute auf
Freisprechung erkannte

In den beiden nächsten Anklagesachen erließ der Gerichtshof
folgende Urtheile : Kaufmann Ludwig Eduard Hennig aus
Brück wegen Betrugs drei Wochen Gefängniß, verbüßt durch die
Untersuchungshaft ; Fabrikarbeiter Martin Stall aus Unter¬
grombach wegen Beleidigung fünf Wochen Gefängniß .

Angeklagt wegen Jagdvergehens und fahrlässiger Tüdtung
war der schon vielfach bestrafte Taglöhner Josef Lehn aus
Kirrlach . Lchn wurde im Sinne der erhobenen Anklage verur -
thetlt ; die Strafe lautete auf fünf Monate Gefängniß, abzüglich
drei Wochen Untersuchungshaft.

Wegen Bettels und Landstreicherei erhielt der Schreiner Anton
Wengert vier Wochen Haft . Nach verbüßter Strafe wird er
der Landespolizeibehördeüberwiesen werden.

-I- Lahr , 14 . Mai . In der heutigen Bürgerausschußfitzungwurden folgende Vorlagen des Stadtraths genehmigt : 1 . Der
Vertrag der Stadtgcmeinde mit dem Militärfiskus , den Kasernen¬
bau betreffend . 2 . Stellung von Gelände zur Errichtung von
vier Schiebständen im Rehgraben . 3 . Ankauf einiger Grund¬
stücke . 4 . Erstellung eines Detailexerzierplatzes, der einen Auf¬wand von rund 4000 M . erfordert . 5 . Verlegung eines Theils
des Sulzer Weges. Der Aufwand von 11300 M . soll aus
Anlehensmitteln bestritten werden. 6 . Durch den Thiergarten
soll die Straße , wie sie im Stadtbauplan vorgesehen ist, herge»
stellt werden. Der hierzu erforderliche Betrag von 3170 M .wird aus Wirthschaftsmitteln bestritten. 7 . Die Gewerbeschule
erhält ein neues Statut , wonach die Zahl der etatsmäßtgen
Lehrer auf drei erhöht wird. 8 . Die Haushaltungslehrerin
Fräulein I . Scharff an der hiesigen Fortbildungsschule erhält
Beamteneigenschaft . — Das Kasernement für die zweiBataillone nebst Regimentsstab wird folgenden Aufwand erfor¬
dern : Geländeregulirung und acht Mannschaftsgebäude840000M .,Stabsgebäude 120 000 M ., Dienst- und Berheirathetengebäude
150 000 M . , zwei Wtrthschaftsgebäude 140 000 M ., Kammer-
und Feldfahrzeuggebäude 90 000 M ., Nebenanlagen und Latrinen
350 000 M . , Osfiziersspeiseanftalt 70 000 M . , Exerzierhaus
40000 M -, zusammen 1800 000 M .

* Bom Schwarzwalde » 14. Mat . Unter den subalpinenKurorten mit Gebirgsklima nimmt das 993 Meter über der
Meeresfläche gelegene Schönwald .im badischen Schwarzwald
eine hervorragende Stellung ein . Der etwa 1700 Seelen zählendeOrt liegt auf einem Hochplateau, 6 Kilometer von dem bekannten
Kurort Trtberg entfernt, mit dem es täglich zweimal Postver¬
bindung hat . Die Höhenzüge , welche den Ort fast rings um¬
geben, sind mit dichten, bis an denselben herantretenden Tannen¬
waldungen bedeckt , die von zahlreichen Spaziergängen durchquertund mit Ruhebänken ausgestattet find . Die ozonhaltige staub¬
freie Waldlust äußert in dieser Höhenlage einen äußerst wohl-
thätigen Einfluß auf den Organismus . Der Fremdenverkehr
steigerte sich von Jahr zu Jahr . 1894 wurde das Kurhotrl, ein
vier Stock hoher Stetnbau , erbaut . Im vorigen Jahre waren
im Kurhotel und den Pensionshäusern zur Zeit der Hochsaison
täglich gegen 300 Gäste. Die Saison beginnt im Mai und dauert
bis Ende September .

Der türkisch -griechische Krieg.
(Telegramme .)* Athen , 15 . Mai . Nach der Küste von Epirus sind

zwei Schiffe abgegangen , um die Verwundeten nach der
Insel Santa Maura (Leukas) überzusetzen . Gestern
Abend hat das Westgeschwader in Santa Maura 2000
Frauen und Kinder gelandet , die sich vor den Metzeleien
der Türken geflüchtet hatten . Das Schicksal mehrerer
Tausend anderer ist ungewiß .

von Stuck in München erfreut sich einer entsprechenden Charak¬
teristik . Ein Genre von Räuber in Baden -Schweiz behandelt
den vielgemalten „Sonntagsfrteden ", den man sich gewöhnlich
heiterer vorstellt; in der vorstehenden Darstellung liegt Leid
und Trauer . An den heiligen (Altar - !) Bildern von Stuckrad
in Berlin interessiren Einen nur die lieblichen und mit großer
Liebe gemalten Köpfchen. Die im Profil erinnern an Ftesole .
An Blumen und Stillleben — sogar ein sogenanntes religiöses
— ist auch mancherlei diesmal zu sehen : Julie Becker in
Lemgo und Käthe Roman - För sterling haben Beachtens-
werthes ausgestellt. — Sehr schön find sodann schließlich die
beiden polychromen Terrakotten „Glückskinder " von Höseler -
Berlin und eine Staturette : „In Erwartung " von Hüllweck .

_ vr . 0 .
Nackdrick verbot»?».

2) Die Einsiedlerin von Rokeby Hall .
Novelle nach dem Englischen von A . Zwickert .

Dann erzählte Enid dem Advokaten in aller Kürze ihre
Lebensgeschichte, indem sie ihn nur bat, völliges Stillschweigen
darüber zu bewahren .

Mr. Wilson hörte aufmerksam und schweigend zu , indem
er am Schluffe nur mißbilligend den Kopf bewegte. Dann
sagte er : » Unter diesen Umständen ist 's ja ein Glück für Sie,
daß sich Ihnen die Stelle bietet, ich will es mit Ihnen riSkiren.
Nur — Sie dürfen mir das nicht übel nehmen, mein liebes
Fräulein ! Einen Mann wie mich , macht sein Beruf miß¬
trauisch und skeptisch ; außerdem trage ich nicht mein eigenes
Fell zu Markte , sondern handle im Aufträge einer Klientin,
da ist doppelte Vorsicht geboten — von wem kann ich mir
die Richtigkeit Ihrer Angaben bestätigen lassen?«

Enid biß sich auf die Lippen. In welche demüthigende
Lage war die Nichte der stolzen Lady Clifford da gerathen ?
Aber wer A gesagt hat , muß auch B sagen , und schließlich
durfte sie es dem Advokaten in der That nicht verübeln, wenn
er sich gegen jede Täuschung sichern wollte ; er kannte sie ja
gar nicht. So sann sie eine kleine Weile nach und sagte

dann : » Würde Ihnen das Zeugniß und die Empfehlung des
Hauptgeistlichen an der St . Stcphanskirchc genügen ? Der¬
selbe hat mich für die Konfirmation vorbereitet , mit seinen
Töchtern bin ich befreundet . «

» Vollständig , Miß Vernon , vollständig !« beeilte sich der
Anwalt zu erwidern.

» So werde ich noch heute zu ihm gehen und die kleine Ge¬
fälligkeit von ihm erbitten . Wann dürste ich dann wieder vor-
fprechcn , Mr. Wilson? «

» Kommen Sie morgen Vormittag um elf, Miß Vernon ;
wenn Sie dann sogleich Ihre Vorbereitungen treffen, können
Sie bequem am nächsten Morgen abreisen. Es hält Sie doch
nichts hier zurück ? «

» Nicht das Mindeste, « lautete die Erwiderung , » ich könnte
auf der Stelle nach meinem neuen Heimathsort aufbrechen. «

Enid verabschiedete sich von dem Advokaten und begab sich
stehenden Fußes zu Mr. Vaughan, dem ersten Prediger von
St . Stephan . In liebenswürdiger Weise sagte ihr dieser seine
Unterstützung zu . Es würde das Beste und Einfachste sein,
wenn er sofort selber an Mr. WilsorDschriebe , den er freilich
kaum dem Namen nach kenne . Enid fand nicht den Muth,
dem Geistlichen Näheres über die ihr in Aussicht stehende
Stelle mitzutheilen . Jetzt , wo sie die Sache noch einmal mit
Muße nach allen Seiten hin überlegen konnte , kam ihr doch
manches recht sonderbar vor , und es war ihr keineswegs ganz
wohl bei der Geschichte zu Muthe. Jedoch sie hatte einmal
zugesagt und dann — die Noth drängte .

Pünktlich zur festgesetzten Stunde war Enid am nächsten
Vormittag bei Mr. Wilson. Der Advokat empfing sie überaus
höflich und zuvorkommend. Das Schreiben Mr. Baughans
mußte seine Wirkung gcthan haben. » Es ist alles in schönster
Ordnung, mein werthes Fräulein,« erklärte er , » ich wünsche
mir Glück zu dieser Acquisition . Nun fahren Sie aber auch
gleich morgen Früh ab , wie wir 's gestern verabredet haben.

Der Zug geht gegen sechs . Ich werde gleich nachher ein
Telegramm vorausschicken, das Ihre Ankunft meldet . Die
vorige Gesellschafterin der Dame ist schon vor einem halben
Jahre an einem Herzschlage gestorben; seitdem behalf sich
Mylady so ; allein cs geht nunmehr nicht länger , und Mrs .
Jngleby, die Haushälterin , hat mich dringend gebeten , das
Engagement der neuen Gesellschaftsdame nach Möglichkeit zu
beschleunigen. Nun ich denke , sie kann mit meiner Wahl zu¬
frieden sein « , schloß er mit einem ziemlich ungeschickten Ver¬
such, dem jungen Mädchen ein Kompliment zu machen.

» Hier auf diesem Blatte finden Sic die genaue Reiseroute
verzeichnet. Sie fahren von hier aus bis Strathmore, rcqui-
riren am Bahnhof oder im Hotel einen Wagen , der Sie in
anderthalb bis zwei Stunden an Ort und Stelle bringt . «

Enid nahm das -stück Papier, welches der Advokat ihr
reichte, und warf einen Blick darauf . » Der Name der Dame
ist hier aber nicht angegeben, und Sie haben mir denselben
auch noch nicht genannt « , bemerkte sie befremdet.

Mr. Wilson räusperte sich anscheinend ein wenig verlegen.
» Die Dame wünscht , daß ihr Name nicht genannt werde ; eS
ist dies eine Marotte von ihr, an welche Sie sich nicht stoßen
müssen, liebes Fräulein. «

Enid seufzte, ihr begann fast unheimlich zu Muthe zu
werden, und hätte sie sich nicht vor sich selber geschämt, sie
wäre trotz ihrer bedrängten Lag- am liebsten noch jetzt von
dem Engagement zurückgetreten. Schweren Herzens nahm sie
schließlich Abschied von dem Rechtsanwalt. Nach ihrer Woh¬
nung zurückgekehrt , packte sie ihren kleinen Koffer mit den
nolhwendigsten Wäsche- und Garderobestücken, die sie aus
Lady Eliffords Hause mitgenommen hatte, beglich ihre kleine
Rechnung und traf alle Vorbereitungen , die sonst noch erfor-
lich waren . Mit dem Frühzuge verließ sic dann London,
dessen Häusermeer in der Dämmerung deS trüben Winter¬
morgens hinter ihr versank. (Fortsetzung folgt.)



* Athci ! , 15 . Mai . Die au Bord des gekaperten
Dampfers der Hadjidantigesellschaft hierher gebrachten
Soldaten und Offiziere sagen aus , sie seien aus dem Wege
nach der Insel Thasos gewesen, die sie mit ihrer egyly¬
tischen Garnison vertauschen sollten . Sie hätten nicht
gewußt , daß auf dem Schiff Kriegskontrebande geführt
werde . Wenn es sich bestätigt , daß die Gefangenen egyp-
tische Soldaten sind, so fragt man sich hier , ob Egypten
als kriegführende Partei erklärt werden soll ,
ein Zustand , dem Egypten übrigens sich selbst unterwarf ,
indem es seit der Kriegserklärung die grie chischen Kon¬
suln in Egypten nicht anerkannte .

* Kovstautinvprl , 15 . Mai . Ueber die vom Minister
des Auswärtigen den Botschaftern angekündigte Einnahme
vonDomokos ist bisher offiziell noch nichts verlautet .
Man vermuthet , daß die Operationen noch nicht beendet
sind oder ein weiterer Vormarsch geheim gehalten
werden soll . DerPrivat - Depeschenverkehr mit dem
Kriegsschauplatz ist vollständig aufgehoben . Edhem
Pascha erhielt in den letzten Tagen wiederholt den
dringenden Befehl , die Operationen zu beschleunigen und
wenn irgend möglich bis an die alte griechisch- türkische
Grenze vorzurücken .

* Konstantinopel , 15 . Mai. Der Direktor der Orientbahnen ,
Großholz , hat bei dem gestrigen Besuche im Mdiz -Palast
anläßlich des Beiramsfestes ein Anerkennungsschreiben für die
geleisteten ausgezeichneten Dienste bei den Truppentrans¬
porten erhalten .

* Arta , 15 . Mai . Unter dem 14 . wird von hier ge¬
meldet , die Schlacht bei Gribovo endigte mit der Be¬
setzung verschiedener Höhen durch die Griechen . 400 Mann ,
darunter 25 Offiziere , wurden kampfunfähig gemacht .
Der Kampf dürfte heute wieder ausgenommen werden . —
Seit gestern 4 Uhr Früh griff die griechische Kanonenboot¬
flottille Nikop olis an ; zu gleicher Zeit erfolgte ein An¬
griff von der Landseite . Die türkischen Batterien nach der
Seeseite wurden zum Schweigen gebracht ; die auf der
Landseite feuerten lebhaft . Die Türken leisteten kräftigen
Widerstand . Bei Anbruch der Nacht hörte der Kampf
auf . Alle Anstrengungen der Griechen in Epirus richten
sich auf die Einnahme von Nikopolis und Prevesa .
Wenn diese erfolgt , werdet die griechischen Truppen auf
Pentepigadia marschiren außer im Falle eines Waffen¬
stillstandes , der noch immer als bevorstehend betrachtet wird .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Kürzel , 15 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sind heute Früh 7 ' /^ Uhr nach Straß¬
burg abgereist . Die drei Kaiserlichen Prinzen und die
Prinzessin , die bis Montag hier bleiben , waren nicht nach
dem Bahnhof gefahren . Die Majestäten verabschiedeten
sich nach allen Seiten auf das Herzlichste . Bei der Ab¬
fahrt des Zuges brachen die Anwesenden in begeisterte
Hochrufe aus . Die Ankunft der Majestäten erfolgt gegen
KU/ . Uhr .

* Straßburg , 15 . Mai . Das Kaiserpaar ist heute
Vormittag 10 ' /. Uhr hier eingetroffen und auf dem
Bahnhof von dem Fürsten - Statthalter und
seiner Gemahlin empfangen worden . — Später er¬
stattete auf dem Hofe des Statthalterpalais der
kommandirende General Freiherr v . Falkenstein Seiner
Majestät dem Kaiser den Rapport , den dieser dankend
entgegennahm . Die Allerhöchsten Herrschaften begaben
sich dann nach den oberen Gemächern , wo Erfrischungen
angeboten wurden . Die Majestäten verblieben hier in
zwangloser , familiärer Unterhaltung . Beim Aufbruch
geleitete der Fürst -Statthalter Ihre Majestät die Kaiserin
am Arme zum Wagen .

* Straßburg , 15 . Mai . 11 Uhr 30 Minuten , Vor¬
mittags . Bei der Abfahrt der Hofwagen mit Ihren
Majestäten brachte die Menge , wie beim Einzug ,
begeisterte Kundgebungen dar . Die Majestäten dankten
wiederholt in huldvollster Weise . Auf dem Bahnsteig
nahmen die Majestäten herzlichen Abschied von allen
Anwesenden . Die letzten Augenblicke vor der Abfahrt
verbrachten sie in angeregtem Gespräch mit Fürst und
Fürstin Hohenlohe . Um 11 Uhr 25 Minuten setzte sich
der kaiserliche Sonderzug unter Hochrufen der Anwesenden
in Bewegung .

* Straßbnrg , 15 . Mai . Die „ Straßb . Post " meldet
aus Metz : Domprobst !)r . Scheuffgen - Trier habe
Seiner Majestät dem Kaiser Bericht über den Fortgang
der Restaurationsarbeiten am Trierer Dom erstattet .
— Gestern war der langjährige Militärattache in Rom
und spätere Flügeladjutant Seiner Majestät des Kaisers ,
der jetzige Brigadekommandeur v . Engelbrecht in Saar¬
brücken zur Tafel geladen .

* Straßbnrg , 15 . Mai . Während des kurzen Auf¬
enthaltes im Statthalterpalais empfing das Kaiserpaar
den Rektor der Kaiser -Wilhelm -Universität , Professor Or .
Windel band , der mit der ihm zu dem Universitäts¬
jubiläum verliehenen goldenen Amtskette erschien.

* Wiesbaden , 15 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin sind um 4 Uhr Nachmittags hier ein¬
getroffen . Zum Empfange waren Prinzeß Elisabeth
von Schaumburg - Lippe , Polizeipräsident Prinz
von Ratibor und Hoftheaterintendant v . Hülsen er¬
schienen. Das Kaiserpaar wurde lebhaft begrüßt .

* Köln , 15 . Mai . Das Kaiserpaar wird am 18 . Juni
der Enthüllung des Kaiser - Wilhelm - Denkmals hier
anwohnen und dann wahrscheinlich einige Tage im könig¬
lichen Residenzschloß zu Brühl verweilen .

* Metz , 15 . Mai , 11 Uhr 24 Min . Ihre Majestät
die Kaiserin übersandte heute Früh vor der Abreise
einen Kranz von Cypressen und Maiglöckchen an den
Bahnmeister und früheren Bürgermeister Dahlitein in
Kürzel , dessen zehnjähriges Söhnchen heute begraben wird .

Tic Kaiserlichen Prinzen treffen heute Mittag mit
der Bahn hier ein .

* Berlin , 15 . Mai. Nach der „Nat.-Ztg ." hat der Vorstand
des Vereins der Berliner Pr o d u ktenh än d l er beim Ober -
verwaitungsgericht Einspruch gegen die Entscheidung des Ober -
prästdenten erhoben , die die Versammlungen des Vereins für
eine Börse erklärt .

* Tarmstadt , 15 . Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin reisen morgen
zum Besuch des Kaiserpaares nach Wiesbaden ab
und kehren Abends nach dcr Theatervorstellung hierher
zurück.

* Paris , 15. Mat . Der englische Arbeiterführer Tom
Mann , bekannt von dem Hamburger Streik , wollte gestern
Abend im Tivolisaale eine Propagandarede halten . Die Regierung
schickte ihm jedoch einen Ausweisungsbefehl zu .

* Odessa» 15 . Mai. Auf einem Dampfer der Freiwilli¬
gen Flotte traf gestern die Koreanische Gesandt¬
schaft ein, die bei der russischen, englischen , französischen und
österreichischen Regierung , mit dem ständigen Wohnsitz in St .
Petersburg , beglaubigt ist .

* Priitoria , 14 . Mat. Die ernsthafte, höfliche Art, mit
welcher die Untersuchung der Regierungskommission über die
Lage der Minenindustrie geführt wird , ruft große Befrie¬
digung hervor . Es wurden bereits viele Vertreter der Minen¬
industrie vernommen . — Der jüngst erfolgte Beschluß des Bolks -
raads von Transvaal , das Einwanderungsgesetz aufzuheben ,
habe dem Präsidenten Krüger großen Zuwachs an Popularität
unter der ausländischen Bevölkerung eingetragen .

Verschiedenes .
4 Paris , 15 . Mai . (Telegr .) Die Leiche des Herzogs

von Aumale ist gestern Abend hier eingctroffen und nach der
Kirche St . Madelaine überführt worden .

4 Paris , 15 . Mai . (Telegr .) Die Morgenblätter schreiben :
Die Frage , wer den Bazarbrand verschuldete , ist
endgiltig aufgeklärt . Der Bedienstete Bellanc gestand dem
Untersuchungsrichter , daß er, als die Lampe des Apparates nicht
genügend brannte , eine Flasche mit Aether genommen
habe , um diesen in den Behälter einzufüllen . Er habe den Gehilfen
Bahar Schoss gebeten, ihm dabei zu leuchten / Dieser zündete
ein Streichhölzchen an , die Aetherdämpfe singen so¬
fort Feuer und die Flammen ergriffen augen¬
blicklich die Draperien . Bellanc und Bazar - Schaff wurden
vorläufig iu Freiheit gelassen. — Im Erzbischöflichen Palais
fand eine Konferenz statt , in der beschlossen wurde , daß der Erz¬
bischof den Bauplatz in der Rue Jean Goujon ankaufen und
daselbst ein wohlthätigen Zwecken dienendes Haus niit einer
Kapelle erbauen lassen solle.

-s Agram , 15 . Mat . (Telegr .) In Griszann wurde gegen
die in einem Gasthofe versammelten Wähler der Nationalpartet
ein Anschlag verübt . Eine Dynamitpatrone wurde in
den Hof geworfen . Das Haus wurde beschädigt , Menschen je¬
doch nicht verletzt . Mehrere der That Verdächtige wurden ver¬
haftet .

f St - Petersburg , 15 . Mai . Ueber das Eisenbahn¬
unglück bei Dorpat wird noch gemeldet : Der Militär¬
zug , der zwei Bataillone des Krasnojarskischen
Infanterieregimentes beförderte , engleiste auf einer
Strecke , die eine Senkung aufweist , während eines heftigen
Gewitterregens , der den Bahndamm überschwemmte bezw .
unterwusch . Das angesammelte Wasser stand so hoch,
daß aus dem Wagen springende Soldaten darin ertranken .
Die mit dem Tender entgleiste Lokomotive steht längsseits
des Eisenbahnkörpers . Von den Wagen sind 15 zur
Truppenbeförderung hergerichtete gedeckte und die Platt¬
formen zweier Personenwagen 2 . Klasse zertrümmert und
bilden einen Trümmerhaufen , der den Bahndamm auf
eine Länge von 80 Metern bedeckt . 93 Mann sind
verwundet nach Doipat ins Hospital gebracht . 24
Leichen wurden bisher nach Dorpat überführt . Nach
Angabe des Regimentskommandeurs müssen sich jedoch
noch gegen 30 Soldaten unter den Trümmern befinden .
Die Bergungsarbeiten werden fortgesetzt. Von allen
Seiten werden Sanitätszüge zur Hilfeleistung gesandt .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 16 . Mai . Abthl . L . 53 . Ab .- Vorst . ( Mittelpreise .)

„Aida " , große Oper in 4 Aufzügen von Verdi . Text von An¬
tonio Ghislanzoni . Für die deutsche Bühne bearbeitet von Jul .
Schanz . Anfang ' /,7 Uhr .

Dienstag , 18 . Mat . Abthl . 4 . 54 . Ab .-Borst . (Mittelpreise .)
Zum erstenmale wiederholt : „Kaiser Heinrich " , Tragödie in
5 Akten von Ernst v . Wildenbruch . Anfang ' /I Uhr .

Donnerstag , 20 . Mai . 23 . Vorst , außer Ab . (Mittelpreise .) Zum
erstenmal : „Die Glocken von Corneville " , komische Oper in
3 Aufzügen und 4 Bildern von Clairville und Gäbet . Musik von
Robert Planquette . Anfang '

/ , 7 Uhr .
Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung (aiizStelle der Vor¬

merkungen ) findet an Werktagen noch bis eiuschl. Mittwoch den
19 ., jeweils von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags , im Bormerkbureau des Großh . Hoftheaters statt .

Freitag , 21 . Mai . Abth . L . 54 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .)
„König Heinrich ", Tragödie in einem Vorspiel „Kind Heinrich"
und 4 Akten von Ernst v . Wildenbruch . Anfang ' /,7 Uhr .

Samstag , 22 . Mai . Abth . 4 .. 55 . Ab .- Vorst . (Mittelpreise .)
„Tannhäuser und der Sängerkrieg ans der Wartburg " ,
große Oper in 3 Aufzügen von Rich . Wagner . Anfang ' /,7 Uhr .

Sonntag , 23 . Mai . Abthl . 0 . 54 . Ab .-Borst . (Mittelpreise .)
„Kaiser Heinrich " , Tragödie in 5 Akten von Ernst v . Wilden¬
bruch . Anfang ' /,7 Uhr .

Vormerkungen zu den Vorstellungen , zu welchen ein Vorver¬
kauf nicht stattfindet , nimmt das Vormerkbureau an Wochen¬
tagen jeweils von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags entgegen . Bei schriftlicher Bestellung ist der Be¬
trag für die Karten und die Vormerkgebühr (35 Pf . für jede
Karte ), sowie das Porto für Antwort oder für Zusendung der
Karten an das Vormerkbureau des Großh . Hostheaters einzu¬
senden .

Theater in Baden :
Montag , 17 . Mai . 34 . Ab . - Vorst . : „Häusel und Gretel " ,

Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelhaid Wette , Musik
von Engelbert Humperdinck . — Zum erstenmale : „Im Ballet¬
saal " , pantomimisches Balletdivertissement in 1 Akt von Josef
Gyurtan , Musik von Wilhelm Gerth . Anfang ' /,7 Uhr .

Mittwoch , 19 . Mai . 35 . Ab .- Vorst . Näheres folgt .

Familiennachrichteu .
Auszng an» Sem Karlsruher KtansesbuÄ-FrsiSer .

Geburt . 12. Mai . Theodor Franz Fridolin , B . : Franz
Rieger , Maschinenschlosser.

Eheschließungen . 13 . Mai . Gustav Satterlin von Bug¬
ingen , Kaufmann , mit Frieda Hannich von hier . — Albert
orbeer von Berlin , Werkmeister , mit Johanna Lang Witwe

von Helmstatt — vr . Friedrich Flad von Adelsheim , Amts¬
richter , niit Elisabeth Forst von hier .

Todesfälle . 13 . Mai . Georg Waibel , ledig, Fuhrknecht ,51 I - — Johann Hilzinger , Ehemann , Oberrechnungsrath , 60 I ,— Elise , 13 I ., B . : vr . Ludwig Gutsch, prakt . Arzt . — Johann
Grötzinger , Ehemann , Marstalldiener , 49 I . — Theodor Trautz ,Ehemann , Oberktrchenrath a . D ., 52 I . — Eugen , 1 M . 12 T .,B . : Wilhelm Mayer , Wirth . — Alwine Siemens , ledig, Priva -
tiere , 80 I . — 14. Mat Elise , Ehefrau von Lorenz Siebter ,
Schneidermeister , 28 I . — August Engler , Ehemann , Oberst a . D .,65 I . — Otto Baumberg , ledig, Gießer , 36 I .

WrttrrdrrichldrsTrntralbur. f. Weieorol . u . Dydr. v . 15 . Mai 1897.
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern wieder völlig , und

zwar in ungünstigem Sinn nmgestaltet , indem sich ein sehr
intensives barometrisches Maximum über Nordwest - und Norb -
europa mit einem Kerne über der Nordsee und über Norwegen
festgesetzt hat . Da zugleich eine Depression über Ungarn liegt ,
so hält die nördliche Luftströmung und damit das kalte Wetter
an und vielfach fallen Niederschläge . Die höchsten Morgen¬
temperaturen werden wieder aus dem hohen Norden und
Nordosten gemeldet (Haparqnda > 20 , St . Petersburg und
Moskau 17 °) . Eine wesentliche Aeuderung des herrschenden
Witternngscharakters ist nicht zu erwarten .

Witterunqsdrobachtlmgrn der Meteore!. ZtatiM Karlsruhes
! Bor»« ^Therm . IMol . Keuchtig- !
^ mm ^ i« j Frucht , keit in j Wind Himmel

14 . Nachts 9 U . j 759 .1 > 6 .8 > 5 .4 7g
'

s NE § heiter15 . Mrgs . 7N . >759 .5 5 .4 > 5 .7 85 > „ ! bedeckt
15 . Mittgs . 2 U . ! 758 .0 9 .8 67 74 I „ i „ >)' ) Regen . - ! !

Höchste Temperatur am 14 . Mai 12.0 ; niedrigste in der darauf
folgenden Nacht 2 .2.

Niederschlagsmenge des 14 . Mai 0 .0 mm .
Wafferstand des Rheias . Maxan . 15 . Mai : 4 47 m .

Telegraphftcke Kursberichte
vom 15 . Mat 1897.

Frankfurt . (Schlnßkurse. ) Wechsel Amsterdam168 .85, Wechsel
London 20 .38 , Paris 81 .18, Wien 17047 , Italien 77 .15 , Prt -
vatdiskont 2°/„ Napoleons 16 .21 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe103 .90 , 3°/, Deutsche Reichsanlethe 97.05, 4°/, Preuß . Konsole
103 90,4 °/, Baden iu Gulden 101 .35, 4»/, Baden in Mark 10180 ,3 ' /, °/« Baden in M . 102 .70, 3°/, Baden in M . 97 .90, 4°/„ Monopol -
grtech . 26 80,5 °/, Italiener 91 .80, Oesterr . Goldrente 104 .50 , O - st .
Silberrente 86 95, Oest . Loose v . 1860 129 .—, Portug . 33 .55 ,Nene 4°/, Russen 66 55, 4°/, Serben 66 .10, Spanier 61 .20,
Türkenloose 33 30, 1°/, Türken v 20 .40 , 4 '/, «/, Ungarn 104 .—,
Ungarische Kronenrente 100 .70, 5°/ , Argentinier 7180 , 5 ° / , Chi¬
nesen von 1896 100 .75, 6°/ , Mexikaner 95 30 , 5°/, Mextk . 87 .60,3°/, Mexik . 25 .15, Berl . Handelsgesellsch . 161.70, Darmst . Bank
156 .30, Deutsche Bank 198 .80, Dresdener Bank 158 .70, Badische
Bank 116 .— , Rhein . Kreditbank (alte ) 135 80, Rhein . Kredttb .
(neue ) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 167 .15, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hypothenbank 163 .50, Oesterr .
Länderb . 203 ' /, , Wiener Bankverein 220 °/, , Banque Ottomane
107 .— , Hessische Ludwtgsbahn 118 .40 , Elbthalaktien 229 .— ,
Schweizer Centralbahn 136 .80, Schweizer Nordostbahn 115 .30,
Schweizer Union 84 80 , Jura -Stmplon 86 .40 , Mittelmeerbahn
95 .70 , Meridional 129 .70, Badische Zuckerfabrik 59 .80 , Harp .,183 .30 , Nordd . Lloyd 109 .20 , Hamburg —Amerika 122 .—,
Gritzner Maschinenfabrik 280 .—, Karlsruher Maschtnenb . 168 .— .
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 308 ' /, , Diskonto - Kommandit 201 .20,Staatsbahn 305 °/, , Lombarden 67' /, . Tendenz : fest.Berlin . (Schlußk .) 4°/, Retchsanl . 104 .— G ., 3°/, Reichsanl.97 .90 , 4°/. Preuß . Konsole 104 .— G ., Oesterr . Kredit 227 .10,Diskonto Kommandit 201 .—, Dresdener Bank 158 .10, National -
bank fü , Deutschland 142 .20, Bochumer Gußstahl 156 .25 , Gelsen -
kirchen Bergwerk 171 .40 , Laurahürte 161 .— , Harpener 182 .90 ,Dortm . 99 .50 , Ber . Köln -Rothw . Pulverfabrik 245 90, Deutsche
Metallvatronenfabrik 335 .— , Hamburg .-Amerik . Packet . — .Kanada -Pacific 52 .10, Privatdiskonto 2 '/, .

Tendenz : Lustlos eröffnend . Fonds gedrückt, ebenso Türken .
Schwetzerbahnen befestigt . Central steigend. Schifffahrtaktten
lustlos . Später besser. Schluß still.

Frankfurt . (Kurse von 2°/< Uhr Nachm.) Kreditaktien 308'/, ,Diskonto -Kommandit 201 .20, Privatdiskonto — , Staatsbahn305 ' /. , Lombarden — , Italiener — . Tendenz : fest.Berti » . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 201 .—,
Deutsche Bank 198 .70, Dortmunder 99.50 , Bochumer 156 .20 .

Wien . tBorbörse .) Kreditaktien 361 .75, Staatsbahn . 352 .50,Lombarden 76 .—, Marknoten 58.67, 4°/„ Ungarn 122 .49 , Papier -
rente 101 .90, Oesterr . Kronenrente 101 —, Länderbank 237 .25,Ungar . Kronenrente 99 .80 . Tendenz : schwach .

Paris . ( Anfangskurse .) 3 °/, Rente 103.32, Spanier 61 .—,Türken 19 .85 , 3°/„ Italiener 9295 , Banque Ottomane 539 .—,Rio Tinto 662 . Tendenz : — .
Part » . (Schlußkurse.) 3"/ , Rente 103 .32, 3°/, Portugiesen21 °/ . , Spanier 61 .—, Türken 19.97, Banque Ottomane 541 .—,Rio Tinto 663 .—., Banque de Paris 843 — , Italiener 93 .10,Debeers 709 .—, Robinson 195 .—. Tendenz : fest .
London . (Südafrika » . Minen .) Deebers 27'/, , Chartered 2°/ .,

Goldfields 6 ' /, , Randfontetn 1 ' /, , Eastrandt 3' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

MW I '
or InvEs

vlrdsls vorrügliobss dlätstisekes kfädr- u . Lräktigungsmittsl
kür lungenleidende , Rsoonvalsseenten , Lranke und Linder
von ersten ärntliobsn Autoritäten empfohlen . — Verstellung
unter strengster Oontrole .

Kunsigevenbe - IHlsgarin von iKIaysp L 62
Hoflieferanten , Lurlsruke , konäelplatx .

Srösstss I -ngsr von Luxus - und dsbruuobsurtilrslu
In porrsüao, Liestal !» 8,onrs , LivIstoils -LIIbsi -, psnrlulsn , ÜLMPSN

ür Llsscbsake , Lussteusrn , tkodsl- und tiLnssinrietitnngsn .

LüM ^ ! iu5 MrMZZ , jlLfiZruns . Lü Mjj .
nänbu cle a Alarlnplats.

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz-
stoffen, Pafsementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren . Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern . Ständige r Eingang von Ra uheiten .

ssrieänc !! Mmller klsodiolgsr
Inbuosr : IVsolrrnunn L Sionirsbonn

Vanunstrasse 3 Vammstrasss 3 .
Hnfenligung keines Neni 'kn-Lai'äsi'obs naeli ßüaags.

Volle darantis kür eleganten und bequemen 8its .
8tei » reiodste Kns« a!il in feinsten engliseiien itsuiieiten ru

Knrügen, Paletots uns Seinleleiclern.
MMM MLWer MEr W - Nil LMWMim .



Danksagung
Rastatt. Wir haben in unserm tiefen Leid von nah

und fern solch
' außerordentliche Theilnahme gefunden, daß

wir mit innigstem Dank dafür sagen können , sie ist uns
Trost und Linderung !

Oberamtsrichter Jarenschon
mit Fra« und Tochter .

E .760 .

Im grososn 8aa>e ller fk8tka »s.

W

Lerlwer kkilksrmomseke« Orekester«
E .714.1 . unter vtzitnnK von

^ LLLseL ,
viriAont der OewandLsus -Oonoerts in veipniA und d«r Krossen

kkiUlnrinonisodsn Oonosrts in Usrlin .
ULOOR ^ UU .

S « «U»o *e »» . k'ünite Linkonis. op . 67 , 6 -moII .
. . 1,08 Ursludes .

ttsgnnn . 8I«Kkri«d-IdM .
. UeistvrsinKvr-Vorspi«! .

. Onvertnre nu veonor « su -ir . 8 in 0 .
Nn«I» S a « n NiLtis »

8a»I UL . 4.—, 3 .— , 2 .— , untere Onlsris UL. 3 .— und UL . 2 .— ,
obere Valerie (LsILon) UL. 3 .— und UL . 1 .50.

8ind in der UnsiLalienkandiunA von k> . NoanL
und Lin Ooneertnbend an der ŝ asse (Uanptportai ) su buben.

Us » » en - ^ öttnui >g 8 /, Uki -.

IL «- ii > rl « li HM' TW » IMtzickermLeder ,
182 Lnlsvi 'sLrnssv 1SL .

^nfsntigung slkganlen ttvni'vngai'ävi'obk
rrneli Llsass

Uniformen für Uof unü Staalobsamtv .
Kno » » e » Lsger in onglinviinn nnN Neulnoken Stötten .

peeininentke nnN vnuinnt « SeNiennng . A 674.19

UoMMmmgller ^OgigmAMMit
UaiÜMiMm iil Nz "

Me.
Die Abstempelung der zur Couvertirung bestimmten4 °/,igen Badischen Staatsobligationen auf 3 '

/ , ° , unter Er¬
neuerung der Couponsbogen kann vom 17. ds. Mts . ab
geschehen. — Ich bitte um Einreichung der Obligationen
mit allen iraotk dem 1. Oktober 1897 fälligen Coupons.

Karlsruhe, den 15 . Mai 1897 . E .763.

_ Ii . Homdur Avr .

Konvertierung
-er Mischen

" ' ,
1°

o Rheinischen HWolheken -Mk-Pfnn-briese
Ser . 63—65.

Das Erforderliche «ach Maßgabe der erlaffeneu Be¬
kanntmachungen besorgen wir spesenfreiund bitten um baldige
Einreichung der Stücke .

Vereinsbank Karlsruhe
e. G. m. «. H. E .762.

Süddeutsche Bodenkreditbank.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der heutigen Nummer diesesBlattes die Liste unserer am 3 . Mai s . v . stattgehabten

Pfandbrref-Berloosrrng
beili

MS«che», den 15 . Mai 1891 E .764 .

Die Direktion.

Hooldaä Rappenau
(Station der Linie Heidelberg—Sinsheim —Jagstfeld) .

Das Soolbab wird vom 23 . Mai an geöffnet sein .
OrossN . LisILnennml . E 45 2

I . Raälselie Rottie LrenL - ^ elä - Rotterie

E252 .7

veranstalt . vom Lad . vandssversin vom Rotksu Lrsns in Larlsrnks kür di« LweoLe der Verwundeten - n . LranLenxtivA« im Lrie § e n . im Lriedsn .SQS 1 ^ SHVLNI»« im Kssammldklnagk von L4 OOO
Hauptgewinne ru INsrlr Ill.llllv , S.vvv, 2.VV0 , 1,00V in dssrem Kelrle.

28M- LlsUiLns am 2 . Ls . ^s . I*L»sl8 Lss I^vosss 1 LlarkL, 11 I ^ooss IO blnnlr .
I 'iir Lorto und 2i «bun §sii8tvn sind 25 ^ mit ein ^nsenden . Versandt auob A«K«n l^aobnabm « (25 H wslir ) oder LostanweisnnK .

Loose siuä ru deneken : ckured äen llentzral-Loosvertried von ^nsn - ^ vokvn , ffoffiekerullt in Ksi -Isnuke , Luisei-strasstz 78,vsnl LeäerkMÄMx , lledelstrssse IS, äio kxpeäition äieses kluttes un«! ckie mit kikcknteii bereieluietell VerkMkssttzlle«.

I' isnino
von unübertroffener Tonschönheit,
aus der weltberühmten Fabrik von
Rich . Lipp a Sohn, Stuttgart ,unter langjähr . Garantie sehr billig
abzugeben im k»1snalLasr I, .ttnsL , Rüppurrerstr. 2 (neben
dem Hauptbahnhof). E .505 .3 .

Kein Laden, großer Umsatz '.

Loliivstslbull
IianKtzudi 'üekeii .

Listion rvisctien »eiäelberg uns llsrisruke .
IDlölInnrio r » m 83 . E 588 2

I^ ädsres äurod kro8p «Lt«
0r. 2iegs>me/er, vLäearrt. s . 8igel , Liseutkümer.

<- l.077 L ^ -
1/̂ sctt ^ 8rw4l .o sc ! rncisvke i-'S/iom .

VorrÜAiiekst«
0ra » p«v1e ttei durob di « Sse >«»« ra »sI1ung .

L»

an dor t »SlÜ8 « 1isn

SsNn . E .678.1
690 Uotsr üb . d . U««r .6otki unll k>en8ion : 8ooldali rum 8ekütrkn .

Livotr . LolvuobtunK . ll'olvxbon . I'rosxoot « traneo . Lesitrsr

Vonaii686lnnSvn

Toibstl llürrkeim
Eröffnung SV. Mai . E .534 .1 .

705 m üb . dem Meere, Station
Marbach der bad . Schwarzwald¬
bahn. „Sehr starke reine Sole -

Inhalationen " , Höhenluft.
OrossN . SinItnsQsml .

E :7591 . Nr . 6571 . Freiburg i . « .

Stellenvergebung .
Bei der städtischen Schlacht- und

Biehhofverwaltung dahier soll die etats -
mäßtge Stelle eines Kaffengehilfe »
und Controlenrs mit einem Anfangs¬
gehalte von 1500 und einem Höchst-

>gehakte von 2500 . <6 auf 1. Juli d. I .
besetzt werden.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
der städtischen Dienst- und Gehalts¬
ordnung (Gehaltsklasse VI) mit der
Aussicht auf Ruhegehalt und Hinter-
bltebenenversorgung.

Im Staats - oderGemetnderechnungs-
wesen erfahrene Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen
binnen 14 Tage« anher einreichen. !

Freiburg t. B -, den 5. Mai 1897 . !
Der Stadtrath :

Winter > r .
Mörder .

MUlLriLSlNvl vsrmslsäl. ^
VordortzitMZ k. kßtillriek,-
Hünao-, kriwraer- s. krein.-Lismell.IM.»

500 U.
L. ä . U. ^ nto § Z. 8 t

Minersürsö unä l-uilkurott im ksküLcnen 8cü« srrHsili .

Ladustation
Oxpsaau .

I» vraoktvollster, xssebutetsr bags , iomittso sasAscleboter 'lauosavLläaagßll mit eakli-eiaiiea , iroblßopüsgtoo,
bequemeo kroweoaclsvsZeo. Oeooreiebs, staubfrei« OsbirZsIuft . Oio altbsrüdirltso Liaen - , Msgnssis -
u . » sti -on - SAusrling « , Vicbx u . Vibiuuaen ebenbürtig, uoä velob« sieb äureb äeo scbaik bervortredoodöll
6 «bait an «loppeltlroklenasuren « Sstron u . Wagnesis von den Ouellsn der Haobdarbsder » essot-
licb unterseksiden, sind ibrer vsgen von ersten msdioiiüscden ^ utoritals » em-
xkoblen und mit bestem Lrkolge »nZevandt gegen : Vkronisvks Nstsrrt, « 0 « » Magen » und seiner
Ldnexen; ferner bei : Hämorrboidallsidsii , obroo . LrLranXun ^en dor « ioron und dor Mass , Ln -
soboppruiK dor 1.obor , Ooldsucbt , OsUonstoinon. Werner : Slaivkauvtil und Slutanrnutk und
darauf berukendou LrLranLungen der « sidlialien Lesekleerklaorgan « mir krankhaften Lussobeidungen
und Ausgüssen nebst den daraus folgenden nervösen LlörunZen . Vorzüglicher kiatr : für Nevanvale » -
esnten . viStstiaolie Huren naeb vr . Wie! kür Uageu- u. üisrenleidsods . bador fsder Lrt . peaaiw «».

krosveete gratis und franco durob Ladearxt ttr . Haex , sowie den Ligentkümor : 11 <>v lliiliriv »
Ivlinoraiwssssr -Vorsaudt Im lotxtsn dabro ; 90,000 Vlssokoo . (E '561 .1 .) lUtt »

Oan! Feilnöllkf
Kail Rivusnskn

specirlle Berücksichtigung der Diät für !
Zucker-, Nieren-, Leber- u . Magenkranke.Broschüre post- und kostenfrei / E . 124 .5

kimmvldeder L Vier , s
WSschefabrik , Karlsruhe,C424 ) Kaiserstraße 171, s17

liefern Kraut L Niailer - Nua
atattungen in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen.

Streng reelle Bedienung.

Gesucht
um sofortige « Eintritt für selbst¬ändige Thätigkeit ein tüchtiger

ksußüknsn ,der mit allen in einem Fabrikbetrteb
vorkommenden Bauten vertraut ist. Bei
befriedigenden Leistungen kann auf- dauernde Stellung gerechnet werden.

! . Nur bestempfohlene Bewerber wollen
sich unter Angabe der Gehaltsansprüchemelden bei der Firma E .682 .2 .Carl Freudenberg G . m . b . H .
- i» W einh eim i . Baden ._Feuer-, fäll- «nd einbrnchfichere

Geld- , KScher - und
Dokumentenschränkr
C16 .41 empfiehlt
wilk. wsiss , ffsrlsruks.

Erbvrinzenstr . 24.
Druck :md Berlaa der G . Braun ' schen Hsofbuchdruckerei i > Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

E747 . Nr . 20,763. Pforzheim .Ueber das Vermögen des Bijouterie¬
händlers Ruppert Weber in Pforz¬
heim wird heute am 13 . Mai 1897 ,Nachmittags 12 ' /, Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Kaufmann Otto
Hugentobler hier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen
find bis zum 5 . Juli 1897 bei dem
Gerichte anzumelden. Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die in ß 120
der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf Samstag den 29 . Mar
1897 , Vormittags 9' /, Uhr , und zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
auf Donnerstag den 29 . Juli 1897 ,Bormitt . 10 ' /, Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte Termin anberaumt .Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zn
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung tn An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 31 . Mai 1897 Anzeige zu
machen . Pforzheim, den 13. Mai 1897.Gr . Amtsgericht, gez. vr . Reiß .Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber: Mart .
E749 . Nr . 6822. Müllhrim . Das

Großh . Amtsgericht hat verfügt :
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Schwanenwirths August
Heinrich Uehltn von Setfelden ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbarenBermögensstückeder Schluß¬termin auf

Freitag den 4 . Juni 1897 ,
Nachmittags 4 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Müllheim, den 13 . Mai 1897 .

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Doll .

E .748 . Nr . 7048. Rastatt . Nach¬dem der Zwangsvergieich der FirmaKaroluie Podeswa in Rastatt vom
21 . Aprii rechtskräftig gerichtlich be¬
stätigt ist, wird das Konkursverfahren
aufgehoben.

Rastatt , der , 12 . Mai 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Zirkel .
E :755 . Eberbach . Im Konkurs

über das Vermögen des Holzschneiders
Franz Josef Schnetz in Friedrichsdorf
soll niit gerichtlicher Genehmigung
Schlußvertheilung erfolgen . Bei einer
verfügbaren Masse von 1566 ^ find
zu berücksichtigen 326 ^ 57 H berech¬
tigte Forderungen und 14118 ^ 82 H
Forderungen ohne Vorrecht.

Eberbach , 14 . Mai 1897 .
Karl Kraut h, Konkursverwalter .
E :756 . -Nr . 1736 . Bruchsal .
Pflasterarbeiten .
Zur Unterhaltung von Kreis-Straßenund Wegen haben wir theils mit und

theils ohne Materiallieferung zu ver¬
geben :

Umpfiafterungen etwa 240 <zm,
Reupflasterungen etwa 1770 gw .Die Bedingungen können hier bei uns

und in Breiten bei Straßenmeister
Krauth eingesehen werden. Angebote,auf vier Wochen bindend, wollen mir
Verwendung der gegen Einsendung von
50 Pfennig von uns zu beziehenden
Bordrücke und mit der Aufschrift
„Pflasterarbeiten" auf dem Umschlag ,spätestens

Samstag den SS . Mai ds . Js .,
Vormittags L« Uhr.an uns abgeliefert werden.

Die Auswahl unter den Bewerbern,wird Vorbehalten .
Bruchsal, den 13. Mai 1897 .

Gr . Wasser - u . Straßenbau -Inspekt ion .

Pferd -Bersteigerung .
Mittwoch den LS. d. M . . Bor¬

mittags LO Uhr . wird beim Stalle
der Gendarmeriepferde in der früheren
Obstbauschule , Rüppurrerstraße Nr . 31
zu Karlsruhe , ein abgängiges Gendar-
merie-Pferd ohne jede Gewähr gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern

Die Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gegeben . E761.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1897 .
Großh . Kommando

des III . Gendarmerie-Distrikts :
Für d . vakanten Distr .-Kommandanten:

Waßmer , Oberwachtmeister.
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